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Riga in deutschem Besitz.
Der Tagesbericht vom 3 . September lielß ahnen-

daß etwas Bedeutendes auf dem Kriegsschauplatz in Kur¬
land in der Entwicklung sei . Eine starke deutsche Kriegs¬
macht, mehrere Divisionen , erzwang bei Uexküll den Ueber-
gang über die hier einen recht ansehnlichen Strom bil¬
dende Düna . Ein Blick auf die Kriegskarte lehrte, daß
damit die Hauptstadt Kurlands, das stark befestigte Riga,
in die Gefahr kam , völlig eingeschlossen zu werden . Mm
Montag abend lief denn auch schon die Meldung ein,
daß Riga von den deutschen Truppen besetzt sei .

Dieser Teil der Ostfront hat seit dem Herbst 1915 ,
wo unsere Heere bis zur Düna vorgedrungen waren,
nur dann im Stellungskrieg zu verharren, die vielleicht
zu hoch gespannten Erwartungen enttäuscht. Es ist nicht
viel, was seitdem hier vor sich gegangen ist ; die Kriegs -
Handlungen waren beschränkt und bestanden in der Ab¬
wehr russischer Angriffe , die dann allerdings auch im¬
mer mit dem erfreulichsten Nachdruck niedergeschlagen
den. Aber Hindenburgs Genie blieb doch fast ein volles
Jahr an dieser toten Ecke festgebannt ; der Durchbruch
Mackensens bei Gorlice und der sich anschließende Zug
nach Serbien hatte die Heranziehung aller irgendwie
entbehrlichen Truppen an der Ostfront notwendig gemacht.

Jetzt ist auch am nördlichsten Ende der Ostfro
ein folgeschwerer Schritt vorwärts gemacht. Vor 14
Tagen etwa räumten die Russen freiwillig ihre Stel¬
lungen au der Aa, einem Fluße , der in seinem Unter¬
lauf in einem Abstand von 25 bis 30 Kilometer west¬
lich der Düna fließt und in den Rigaischen Meerbusen
mündet . Natürlich wurden die geräumten Stellungen
alsbald von unseren Truppen besetzt. Ter russische Rück¬
zug war zwar nur ein Trugmanöver Kerenskis zu neuer
Auspeitschung des Kriegswillens in Rußland, aber in
seinen Folgen ist er für uns von ganz außerordent¬
lichem Wert geworden. Die russische Front ist auf dem
nördlichen Flügel durch die vom Feinde wohl doch nicht
erwartete tatkräftige Ausnützung der veränderten Lage
ins Wanken gekommen . Unsere eigene Front erfährt
eine ganz wesentliche Verkürzung und dazu ist ein Stütz¬
punkt ersten Ranges in Stadt und Hafen Riga gewon¬
nen , für Etappen und Tauchboote von unschätzbarem
Wert . Riga , das in der russischen Revolution von 1905
von russischem , polnischem und lettischem Raubgesindel
unter den wohlwollend dreiuschauenden Augen der rus¬
sischen Regierungsstellen arg mitgenommen wurde —
es ging ja gegen die deutschen Kurländer — , dürste heute
etwa 600000 Einwohner zählen, wovon etwa 200 000
deutscher Abstammung sind . . Ter deutsche Bestandteil
bildet in jeder Hinsicht die obersten Schichten der Be¬
völkerung . Die Stadt wurde 1201 von Lübek aus von
dem Bischof Albrecht von Buxhöwden gegründet und
stand als Hansastadt mit dem Deutschen Reich und
dem Deutschtum stets in innigster Berührung. Die Re¬
formation wurde 1522 eingeführt .

Tie Bevölkerung von ganz Kurland dürfte jetzt
etwa 750 000 Einwohner zählen , davon sind 75 Prozent
Protestanten (Deutsche und lettische Bauern), etwa 17
Prozent Griechisch-Orthodoxe und Römisch-Katholische
(Russen und Polen) und 8 Prozent Juden .

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 4 . Sept . (AmtliM

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz RuPPrecht :

In Flandern war nachmittags die Kampstätig¬
keit der Artillerien an der Küste und zwischen Langhe-
mark und Warneton zu großer Heftigkeit gesteigert. Im
Bogen von Ipern entspannen sich Kleinkümpfe im Vor¬
feld unserer Stellungen ; dabei wurden einige Englän¬
der gefangen genommen.

Nachts griff der Feind nordwestlich von Lens an ,
er drang vorübergehend in unsere Linien , aus denen er
sogleich durch Gegenangriff vertrieben wurde .

Heeresgruppe deutscher Kronpri rz :
In der Champaane stießen die Franzosen an der

Straße Somme—Py —Souain nach Trommelfeuer vor .
Unser Gegenangriff warf sie aus einem von uns ge-

Graben wick 'räumten wieder hinaus.

große Stärke an ; auch die Nacht hindurch lagen die Av
tillerien auf dem Ostufer der Maas im Wirkungsfeuxr .

Heeresgruppe Herzog Albrecht :
Westlich der Mosel wurden von einer gewaltsamen

Erkundung bei Bemenauville französische Gefangene ein¬
gebracht. ^

In der Nacht vom 2 . zum 3 . September bewarfen
unsere Flieger Calais und Dünkirchen mit Bom¬
ben . Tie entstandenen Brände waren tagsüber zu be¬
obachten. Dover wurde gestern, Chatam , Sherneß
und Ramsgate wurden heute nacht durch unsere Flug¬
zeuge mit Bomben angegriffen .

Gestern find 19 feindliche Flieger und 2 Fessel¬
ballone abgeschossen worden .

Rittmeister Freiherr von Nicht Hofen errang den
61 . Luftsieg ; der vor kurzem wegen seiner Kampsleistun¬
gen vom Vizefeldwebel zum Offizier beförderte Leutnant
Müller brachte seinen 27 . Gegner zum Msturz .

Oestlicher Kriegsschauplatz : ^
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern :
Nach zweitägiger Schlacht hat die 8 . Armee unter

Führung des Generals der Infanterie von Hutier
gestern das an mehreren Stellen brennende Riga
von Westen und Südosten her genommen !

Unsere kampfbewährten Truppen brachen überall den
russischen Widerstand und überwanden in ungestümem
Drang nach vorwärts jedes Hindernis, das Wald und
Sumpf boten.

Der Russe hat seinen ausgedehnten Brückenkopf west¬
lich der Düna und Riga in größter Eile geräumt;
unsere Divisionen stehen vor Dünamünde .

Dichte, ungeordnete Heerhaufen drängen sich in Tag-
und Nachtmärschen auf allen Wegen von Riga nach Nord¬
osten .

Südlich der großen Straße nach Wenden , zu beiden
Seiten des Gr . Jaegel-Baches warfen , sich in verzwei¬
felten, blutigen Angriffen starke russische Kräfte unseren
Truppen entgegen , um den Abzug der geschlagenen
12 . Armee zu

'
decken . In erbittertem Kampf erlagen sie

unserem Sturm ; die große Straße ist an mehreren Stel¬
len von unseren Divisionen erreicht ; einige Tau¬
send Russen sind gefangen , mehr als 150 Ge¬
schütze und zahlloses Kriegs ge rät erbeutet .

Die Schlacht bei Riga ist ein neues Ruhmesblatt der
deutschen Armee !

Front des Gencralobersts Erzherzog Joseph :
Südöstlich von Czernowitz entrissen österreichisch -un¬

garische Regimenter den Russen eine zähverteidigte Höhen¬
stellung.

Zwischen Sereth und Moldawa dauert die lebhafte
Gefechtstätigkeit an .

' - .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen :
Bei Muncelul , nordwestlich von Focsani , scheiterten

mehrere russisch-rumänische Angriffe verlustreich .
Mazedonische Front :

Tie Truppen der feindlichen Mächte wiederholten
ihre Angriffe gestern nicht-

Der Erste Generalquartiermeister : LudenLorff .
*

Riga ist genommen ! Als die erste Nachricht kam ,
war man wohl versucht, zu glauben, die Russen hätten
die Stadt freiwillig geräumt , wie sie ihre Stellungen
an der Aa ohne Kampf aufgegeben hatten. Ter heutige
Tagesbericht belehrt uns eines anderen . Das Oberkom¬
mando des deutschen Heeres an der Düna hat die Rück-
zugsbewcgung der Russen sofort ausgenützt . In Kämp¬
fen die vielleicht recht ernster Natur waren, deren aber
di/vergangenen Tagesberichte keine Erwähnung tun, stie¬
ßen unsere Truppen kräftig und so rasch nach , daß die rus¬
sischen Linien nicht mehr zum Halten kamen. Sie wurden
in den Gürtel der Rigaer Befestigungen hineinaeworscn ,
der mit einer schnellen Umgehungsbewegung imifaßt wür¬
ze so daß der Sturm am Montag von Westen und
Uidosten her gleichzeitig erfolgen konnte- Nach zwer-

käaiger heftiger Schlacht wurde Riga von dem General
v o n H ii t i

> Flucht nach Nordosten fortgesetzt zu haben und der Em-
! Prellung vorläufig noch entgangen zn fein ; in Riga selbst -
i ^ abziehenden Feinde nach ihrer Gewohnheit nve.
j ^ steckten , wurden mehrere Tausend Russen, 150

Geschütze und ein ungeheures Kriegsmaterial erbeutet . Ein

anderer Teil des Feindes ist nach Tünamünde am Meer¬
busen abgedrängt und vom Hauptheer abgeschnitten. Deur-
sche Divisionen haben mit diesen Teilen bereits Gefechts-
fühlnng und die Katastrophe ist für sie unabwendbar
Der kühne Uebergang deutscher Divisionen über die Düm
bei Uexküll , der zunächst überraschend kam , findet jetzt
seine Aufklärung . Vermutlich hat der russische Befehls¬
haber der Nordsront, als ihm der Zusammenbruch bei
Riga als unvermeidlich klar wurde , eiligst dem bedräng¬
ten Flügel zu Hilfe ziehen wollen . Darauf scheint dir
deutsche Oberleitung gewartet zu haben und just in dem
Augenblick stieß sie nach starker Artillerievorbereitung
über den Fluß vor . Wohl machten die Feinde alsbald
Gegenangriffe , aber es war zu spät . Eine weichende Ar¬
mee in freiem Feld umzuwenden ist schwieriger, als
eine siegreich vordrängende aufzuhalten . So verdop¬
pelte sicH das Mißgeschick der Russen ; die Hilfeleistung
für Riga wurde vereitelt und die Tünastellung bei Uex¬
küll durchbrochen und aufgerollt . Auf die Stellung
der Russen weiter südöstlich bei Tünaburg wird die neue
Katastrophe ohne allen Zweifel von entscheidender Ein¬
wirkung fein .

'
Tie neue glänzende Waffentat unserer Truppen und

ihre hervorragende Führung bilden eine herzerquickende
Antwort auf das lose Maulheldentum eines Wilson .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Poris . 4 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : An der Aisnefront lebhafter Artillciiekampf
zwischen Lernst und Hurtebise . Die Deutschen versuchten vier-
mal , unsere Linie westlich von Hurtebise anzugreifen . Unser
Feuer brachte sie überall zum Stehe» . Ein anderer Versuch,
auf der Hochfläche von Ajlles scheiterte gleichfalls . Auf dem
rechten Maasufer große Artillerie 'ätigkeit auf der Front Sa-
mogneux— Beaumont. In der Woevre führte ein feindlicher
Handstreich auf unsere kleinen Posten nordwestlich von Liney
zu keinem E ei vis . Wir machten Gefangene . Deutsche Flieger
warfen Bomben auf Dünkirchen und Belfort . In Dünkirchenwurden mehrere Personen der Zivilbevölkerung getötet oder
verwundet .

Abends : In der Champagne glückte uns westlich der
Straße von Saint Hilaire nach St . Souplet ein Handstreich,
wobei mir Geangene einbrachten.

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 4 . Sept - Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag : Der Feind machte in der vergangenen Nacht
einen dritten Versuch , die vorgeschobenen Posten südwestlich
von Hamincourt zu nehmen. Er wurde aber zurückgeschlagen.
Wir führten südöstlich von Moncy- lc -Preu^ eine erfolgreiche
Streife aus , bei der wir den Feind völlig überraschten, Unter¬
stände zerstörten und 18 Gefangene machten .

Abends : Ein feindlicher Stoßtrupp versuchte am frühen
Morgen , sich unseren Linien südwestlich von La Bassec zu
nähern , wurde aber durch unser Feuer zurückgetriebcn, bevor
er unsere G äben erreichte . Die feindliche Artillerie zeigte
bedeutende Lä .igkeit während des Tages nördlich von Ppcrn .
In letzter Nacht warfen unsere Flugzeuge über 3 Tonnen
Bomben auf feindliche Flugplätze mit gutem Erfolg. 2m Luft-
Kampf wurde ein deutsches Flugzeug zum Absturz gebracht ,
ein anderes sieuerlvs zum Niederg

'
ehen gezwungen . Eines

unserer Flugzeuge wird vermißt.

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 4 . Sept . Amtlich wird verlmitbcirt :
Italienischer Kriegsschauplatz : Ter gestrige Tag ver¬

lief ohne größere Jnfanteriekäinpfc. In der Nacht wiesen
wir bei Kal und Madoni italienische Vorstöße ab . Seit
heute früh stehen am Nordhange des Monte San Gabriele
unsere Truppen erneut in heftigem Kampfe. Triest ist
wieder von feindlichen Fliegern angegriffen morden.

Der Ehes des Generalstabs .

Der Krieg zur See .
Berlin , 3 . Sept - Im Aermelkanal , an der eng¬

lischen Westküste und in der Nordsee wurden fünf Damp¬
fer und ein Segler versenkt . Eine englische Tanchboot-
falle in Gestalt eines etwa 2000 Tonnen großen D" inv-
sers , der mit vier verkappten Geichnl -mi armi - II war ,



Kapft .svt , 4 . Sept . Eas '
Linienschiff (Postschiff ?)

City Äihens ist auf der Höhe von Kapstadt aus der
Fahrt von Neuyork am 10 . August mit voller Ladung
gesunken . Von den 97 Reisenden sind 17 ertrunken .
Das Uutersuchungsgericht stellte als Ursache das Auslau¬
fen aus eine Mine fest. Dem Kapitän wurde sein Fahrt¬
erlaubnisschein auf 6 Monate entzogen .

Die Wirren in Rußland .
Amsterdam , 3 . Sept . Tie alten Sonderrechte der

Donkosaken wurden , wie aus Nvwo -Tscherkask berichtet
wird , abgeschafft . Man glaubt , der „ Times " zufolge ,
dass die Kosaken sich nicht gutwillig in die neue Ver¬
fügung der vorläufigen Regierung schicken , werden .

Stockholm , 3 . Sept . Wie ftSvenska Dagblad" aus
.Capara » da erfährt , hat sich in Rußland unter dem Na¬
men „ Republikanisches Zentrum " ein Verein gebildet ,
dessen Zustandekommen mit der Reichskonferenz in Mos¬
kau zusammenhängen dürfte . Das politische Programm

.der neuen Gruppe ist die Wiederherstellung der Ordnung
- und die Errichtung einer starken Regierungsmacht , die
Wiederherstellung der Disziplin im Heere , die Durch -
iämpsung des Krieges bis zum siegreichen Ende und
die Herbeiführung der verfassunggebenden Versammlung .

Ter neue und erste eigentliche Kultusminister Kar
täschew , der an die Stelle des Prokurators vom Hei¬
ligen Shniod tritt , ging aus deku geistlichen Stand hervor ;
er war Professor an der geistlichen Akademie in Pe¬
tersburg . Er ist der erste russische Minister , der aus
dem Bauernstand stammt . (Unter dem Zaren Alexan¬
der I . gab es einen ^ Minister der Bekenntnisse "

. )

Neues vom Tage.
' Kaisertelegramme .

Großes Hauptquartier , 4 . Sept . (Amtlich . ) S .
. . . der Kaiser richtete an I . M . die Kaiserin folgendes

Telegramm : Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin ,
Potsdam . Generalfeldmarschall Prinz Leopold von

; Bayern meldet mir soeben die Einnahme von Riga durch
. unsere Truppen . Ein neuer Markstein deutscher Kraft

und unbeirrten Siegeswillens . Gott helfe weiter . Wilhelm .
Weiter richtete S . M . an den Generalseldmarschall

Prinz Lespold von Bayern folgendes Telegramm : Gene¬
ralfeldmarschall Prinz Leopold von Bayern . Dir und
der 8 . Armee spreche ich aus Anlaß der Einnahme von
Riga meinen und des Vaterlandes Glückwunsch und Dank
aus . Weitsichtige Führung und stahlharter Wille

' zum Sieg verbürgten den schönen Erfolg . Weiter mit
Gott ! Wilhelm I . U .

Auslösung des Reichstags ?
Berlin , 4 . Sept . In politischen Kreisen wird ernst¬

haft die Auflösung des Reichstag besprochen . Es wird
darauf hingewiesen , daß die Wahlen Von 1912 unter
ganz anderen Gesichtspunkten erfolgt seien , als sie für
die heutigen Verhältnisse in Betracht kommen . Tie ge¬
genwärtige Reichstagsmehrheit entsprecye daher auch nicht
mehr den Anschauungen der Volksmehrheit . Dagegen ver¬
lautet , daß die Regierung den Reichstag während des
Krieges nicht aufzulösen beabsichtige .

Fliegerüberfall a rf Lahr .
Karlsruhe , 4 . Sept .

'
Heute Mittag bewarfen feind¬

liche Flieger die offene Stadt Lahr mit Bomben , durch
die 2 Personen getötet und 3 schwer verletzt wurden
Der angerichtete Sachschaden ist gering .

Rcichstagsersatzwahl .
Ahrweiler , 4 . Sept . Bei der Reichstagsersatzwahl

im Wahlkreise Ahrweiler -Mayen V a . u 30 . August wurde
> Gymnasialoberlehrer Johann Schmi tz- Andernach (Zen¬

trum ) mit 5005 Stimmen gewählt .

Kundgebungen an den Kaiser .
Hamburg , 4 . Sept . Die Kaufmannschaft von

Hamburg und Bremen haben an den Kaiser je eine Kund¬
gebung gerichtet , in der der steche und plumpe Versuch
Wilsons , Zwietracht zwischen Regierung und Volk im
Deutschen Reich zu säen , zurückgewiesen wird .

Ausfuhrverbot .
Kopenhagen , 4 . Sept . Tie dänische Regierung ver¬

bot bis auf weiteres die Ausfuhr von Brennessel, : , Nessel¬
stangen , Spirituosen und Spiritus , sowie von Tabak in
jeglicher Form .

Kohlennot in Rußland .
Kopenhagen , 3 . Sept . Laut „Nowoje Wremja"

bat der russische Verkebrsminister in einem Lirkular -

' gramm sämtlichen Eisenbahnverwaltuugen in Ruß¬
land mitgeteilt , die Schwierigkeiten , Kohlen und an¬
dere für die Ausrechterhaltung des Eisenbahnbetriebs nö¬
tigen Materialien anzuschafseu , würden immer größer .
Augenblicklich könnten nur 45 Prozent des täglichen
Verbrauchs augeschafst werden . Falls dieser Zustand au -
dauere , müsse aller Verkehr am Ende des Monats ein¬
gestellt werden . — Das Personal der StaatSeisenbahn
droht mit der allgemeinen Arbeitseinstellung , da ihm
die geforderte Gehaltserhöhung nicht bewilligt wurde .

Die Schweizer Schokolade .
Basel . 4 . Sept . Nach der Agentur Havas ist zwischen Eng¬

land . Frankreich , Italien , Rußland und Amerika einerseits
und der Schweiz andererseits ein neues Abkommen betr .
die schweizerische Schokoiadenaussuhr nach Deutschland und
Oi stei n ich - Ungarn getroffen worden . Darnach darf die Schwei ;
statt wie bisher 46 MO Zentner nur noch 24 OVO Zentner
jährlich an die Mittelmächte ausführen , wovon noch der
Grenzvcrkchr , der mit 5620 Zentner angenommen wird , in Ab¬
zug kommt , so baß im Jahr Ivl ? nur 19 000 Zentner ab¬
gegeben würden . Die an Schweizer Bürger , die sich im

. Gebiet der Mittelmächte aufhalten , frcizugebcnde Menge soll
105 Zentner monatliche , nicht übersteigen . Die überschüssige
Menge schweizerischer Schokolade wird von Frankreich und

den übiigen Perbandsiändern übernommen . ( Das Abkommen
ist eine neue Verletzung des ' Tauschvertrags , die Deutschland
wohl nicht ohne weiteres hinnehmen wird . D . Sehr .)

Northeliffe in Amerika .
Haag , 3 . Sept . Die Tätigkeit Northcliffes in Ame¬

rika , die auch schon im englischen unterh -ause der Gegen¬
stand heftiger Angriffe gewesen ist , wird in ameri¬
kanischen politischen Kreisen jetzt höchst unliebsam emp¬
funden . William Stoue , Vorsitzender der Seuatskom -
missiou für die Auswärtigen Angelegenheiten , beschul¬
digt Northeliffe , die amerikanische Presse in uuerhör
ter Weise zu beeinflussen .

Baden .
(-) Karlsruhe , 4 . Sept . (Tie- Versorgung der

Arbeiter mit Web -, Wirk - und Strickwaren . ) Einer uns
von zuständiger Seite zngegangenen Zuschrift entnehme
wir folgendes : Ta zahlreiche BetriFsunternehmer sicp

, er die Bestimmungen der Versorgung der Arbeiter
mit Web - , Wirk - und Strickwaren immer noch nicht ge¬
nügend im Klaren sind , sieht sich die Kriegsamtsstelle
veranlaßt , die beteiligten Kreise nochmals auf die Be¬
kanntmachung der Reichsbekleidungsstelle vom 27 . März
1917 hinzuweisen . Nach dieser Verordnung werden die
in der Kriegswirtschaft tätigen , bürgerlichen Personen
durch die Reichsbekleidnngsstelle mit Berufskleidung und
Schuhwaren versorgt . Tie Reichsbekleidnngsstelle stellt
ferner die für die Unterkunft dieser Personen in beson¬
deren Räumen (Massenquartieren ) erforderlichen Web -,
Wirk - und Strickwaren (Nnterkunftsbedarf ) bereit . Tie
Anträge auf Ausstellung von Bezugsscheinen sind von
den Betriebsunternehmern bei den Bezirksämtern euizu -

reichcn unter Benützung des amtlichen Vordrucks . Die
Bezirksämter veranlassen die Weiterleitung der Anträge .
Nach Ausfertigung der Bezugsscheine hat der Betriebs -

Unternehmer zunächst zu versuchen , die bewilligten Ge¬
genstände im freien Handel zu erwerben . Gelingt ihn :
dies nicht , so hat er den Bezugsschein mit dem Antrag
auf Lieferung der betreffenden Stoffe an die Reichsbe¬
kleidnngsstelle , Abteilung U , einzureichen , worauf -,von
dieser die Lieferung in die Wege geleitet wird . Tie be¬
sondere Berufskleidung darf nur innerhalb des Betriebs
getragen werden . Mit den betreffenden Gegenständen ist
tunlichst sparsam umzugehen und wmn sie unbrauchbar
geworden sind , dürfen sie nicht beseitigt oder vernichtet ,
sondern müssen an die zuständigen Stellen abgeliefert
werden . Ten Betriebsuuternehmern wird empfohlen , sich
die Nummer 9 der Mitteilungen der Neichsbekleidnngs -

stelle , in welcher sich die fragliche Verordnung abge -
drnckt findet , durch die Reichsbekleidnngsstelle in Berlin

zu ^ schaffen .
(- ) Wer - heim , 4 . Sept . Aus dem Weschnitztal wird

den : „ Weiuheimer Anzeiger " geschrieben , daß dort augen¬
blicklich auf den Bahnstationen ein ganz - enormer Ver¬
kehr mit Obst herrscht . Tausende von Zentnern Achseln
werden täglich verladen und gelangen in die Marme¬
ladefabriken , wo sie verarbeitet werden . Tie Einnah¬
men der Obstzüchter sind bei den hohen Preisen zun :
Teil ganz fabelhaft .

(--) Säckittgen , 4 . Sept . Am Rechen des Kraftwerks
Rhina sind im Laufe dieses Sommers auffallend viele
Leichen Ertrunkener geländet worden . In den letzten
Wochen wurden die Leichen eines 27jährigen Zimmer¬
manns und eines 20jährigen Dienstmädchens , beide aus
der Schweiz gründet . .- -

Heigwclren -Wer 'kcLUf.
, Auf Lebensmittelmarke Nr . 18 erhalt jede Person

V« Pfund Teigmaren .
Listenschluß Donnerstag abend 6 Uhr .

Städt . Lebensmittekarnt .

Aartoffel '-Werkauf .
Margen früh von 8 Uhr an werden in der Rath '-

schen Remise Keim Bahnhof Kartoffeln , der Zontner zu
9 Mk . verkauft . An eine Familie werden bis zu 40 Pfund
abgegeben .

i

^ U82US8 -Ntzt »I .
Das Auszugsmehl für Kranke , kann morgen vormit¬

tag von 8 —12 Uhr in der alten Realschule abgeholt wei den.
Die Mehlmarken müssen vom Lebensmittelamt abge¬

stempelt sein . . Skcidt . HkkeHkcröguöe stelle .

(-) Schlierigen bei Müllheim, 4 . Sept . J :n Alter
von 63 Jahren ist hier Gutsbesitzer Fritz Blankenhorn .
gestorben . Sein Tod wird im ganzen Oberland mit Be¬
dauern vernommen , denn der Entschlafene erfreute sich
in weiten Kreisen hoher Achtung . Er hatte sich nach
seiner Schulzeit der Kaufmannschaft gewidmet und war
längere Zeit in einem Karlsruher Bankhaus tätig , später
bekundete er dann als Chef i^ s bekannten Weinhauses

-Tritz Blankenhorn Weitblick und Erfahrung . Zahlreiche
Ehrenämter waren ihm übertragen worden .

' Er war u .
a . Mitglied des Bad . Eisenbahnrats und Vorstand der
Handelskammer Schopfheim .

Württemberg .
- (-) Stuttgart , 4 . Sept . ( T i e K o ch k i st e . ) Ter
Nationale Frauendienst hat in den letzten drei Monaten
nahezu 1100 Kochkisten für hiesige Haushaltungen besorgt .

( - ) Stuttgart , 4 . Sept . ( Aus dem G e r i ch t s s a a l )
Der 36 Fahre alte , oft vorbestrafte Taglöhner Karl Sekura
aus Neulauteri : , OA . Weiusberg , wurde

'
wegen verschiedener

Zechprellereien und anderer Schwindeleien zu
'
9 Monaten Ge¬

fängnis verurteilt . — Der Teehändler Gustav Scherfs hier
erließ ohne LU er '

o . dee '
iche Erlaubnis in einer Zeitung mehrere

Anzeigen , worin er Tee anznkaufen suchte. Vom Schöffen¬
gericht war er wegen irreführender Bezeichnung der Waren
zu 25 Mk . Geldstrafe ocrnrtellt worden . Auf die eingelegte
Berufung besiiligtc die Strafkammer die Strafe . Scherfs
»erlangte in seinem Teeansschank . .Regina " in der Köriigsträße
l,50 Mk . für eine Schale , ,Tee " .

(°) Zuffenhausen , 4 . Sept . (Der König und
sein Patenkind . ) Ernst Wilhelm Steiner , der jüngste
von den sieben Söhnen des früheren Totengräbers Steiner ,
der seit Beginn des Kriegs im Felde steht und das
Eiserne Kreuz sowie die Silberne Militär -Verdienstme¬
daille besitzt, ist ein Patenkind unseres Königs . Vor
einiger Zeit erhielt er , wie der Anzeiger für Zuffenhausen
mitteilt , zu seiner und seiner Kameraden großen Ueber -
raschuilg und Freude von : König ein Feldpostpaket m - ^

herzlichem Gruß .

(-) Obevttvorf , 8 . Sept . (T e >: crnngszurng c- . -
Von der Waffenfabrik Mauser wurde bekanntlich den
Arbeitern eine Teuerungszulage von 1 Million Mar '

verwilligt . Wie der „ Schwarzm . Bote " berichtet , wur¬
de über die Verteilung dieser Summe nunmehr eine
Einigung erzielt und die Lohnbewegung , die wegen die¬
ser Frage einige Zeit gedauert hatte , abgeschlossen . Dem¬
nach erhalten Lehrlinge , jugendliche Arbeiter und Ar¬
beiterinnen unter 16 Jahren pro Monat 6 Mk . , ledige
Arbeiter und Arbeiterinnen über 16 Jahren mit einem
Monatsverdienst bis 300 Mk . 12 Mk . , über 300 Mk .
8 Mk . , verheiratete Arbeiter und Arbeiterinnen bis zu
300 Mk . 16 Mk ., über 300 Mk . 10 Mk . , für Kinder bis
zum 14 . Jahr werden monatlich 4 Mk . gewährt . Diese
Zulage übersteigt die Million um 127 000 Mk .

(- ) Aus dem Schivarzwalv , 4 . Sept . (Volks -
h o ch s ch u l e . ) Wie die „ Volksschule " mitteilt , ist zwecks
Gründung einer Volkshochschule in Württemberg für das
Ragoldtal Liebenzell in Aussicht genommen . Tie Unter¬
handlungen wegen des Erwerbs eines dortigen Anwesens
iind dem Abschluß nahe .

(-) Ravensburg , 4 . Sept - (Dummpfiffig .)
Ein Alteisenhändler wollte 10 Ztr . Käse nach Baden
schmuggeln . Er bedeckte die Ware auf dem Wagen mit
Alteisen und goß , um den Geruch zu verdecken Bremsenöl
über die Ladung . Ter kontrollierenden Polizei fiel na¬
türlich der ungewohnte Geruch des Eisens auf und so
lau : der Schmuggel an den Tag .

Mitdbad . Kgl . Kursaal . Am 6 . Sept ., abends L— 10 Uhr findet daselbst eine kriegsvollstümliche Tonkn
und Gesangsveranstaltung statt . Eines besonderen Hinweiund Für spräche wii d cs wohl nicht bedürfen , um dem h
sowie in ganz Deutschland und weit über dessen G en
hinaus so beliebten Ensembles ein volles Haus zu siche7 ie vorzüglichen Leistungen des Ensembles , welche auch
verschiedenen Höfen des In - und Auslandes , so auch
unserem Landcsfürsten und zahlreichen anderen Füch <.„ r
hohen Pe : sö„ lichtesten den größten Beifall fanden , sind l
zur Genüge bekannt . Sein Erscheinen wird daher übst
ft'ch erwarlet , da uns daselbe stets mit einem neuen
vorzüglichem Humor gewürzten volkstümlichen , sowie kü:
lenschen Anforderungen entsprechenden Programm überras
Kartenvorverkauf am Spieltag bis 5 Uhr nachmittagsder Kasse des Konig - Karl -Vades und von 7 '/ ° Ulir an
Abendkasse in , Kgl , Kursaal .

^ ^ "

Gottesdienst . MMIvoch,
'
ü
"

Sept/j
"

7ibst
5 Uhr Kriegsbetslunde in Sprollenhaus , abends 8 Uhr hiStadt vikar R emppis . ^

Druck » Verlag der B . Hofmann ' schen BuchdruckereiWlldbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Ein tüchtiges

rSx

E

Donnerstag , de » 6 Sept 1S17
Anfang 81/4—10 Abends

Eintritt : Saal 1 .50 Mk . Gallerte 80 Pfg .
(bei Restauration )

Kriial
's -« Me Much

«»i> UnMemstallW
(Kunst - und Wokks -Kesung )

Umfangreiche hohe, mittlere und tiefe Frauen -
und Männerstimmen . - Werke anerkannter

Meister der Tonkunst .

Kartenvorverkauf : An der Kasse des König-
Karl -Bades am Tage der Vorstellung bis 5 Uhr
nachmitt , und von 7 ' / - Uhr an der Abendkasse.

DA

für einige Wochen in ein Hotel
zur Aushilfe gesucht . j360

Zu erfragen in der Erve d .
Ein oder zwei

Läufer -

<H1

zu kaufen gesucht.
Bäcker Krantz .

Hilfskraft
für Mosterei ,

sofort gesucht .
Bäcker Sechste .

Reifiz -Bese«
Rslst .

W. A-checkr.
Keule übend

HmMnWus.
Singspiel in 3 Aufzügen

von Dr . A . M . Willner
und Heinz Ne chert .

Unterricht
in

SttWlHhit II«i>
wird gründlich erteilt .
Stenographie - u . Schreib -

makchinen-Schttle
. Pforzheim .

Leopoldstr . , Hafnergasse 1 .
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